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rAÄm &AT arz +urzte Hauptmann DO Moreau in Rechlin
ödlıch ab Um für andere die eIahren verringern, hatte
esS übernommen, fertige Flugzeuge VOLr ihrer erwendung z ©:
proben. Sein VO chrıstlichem Heldentum verklärtes Sterben
W eın pfer für andere. eım eichenbegängnis neigte sıch
nıcht u  } das deutsche Volk, sondern auch die ubrıge Welt ın
Ehrfurcht und ewunderun VO  bg dem en Toten. In ehren-
den Worten bezeichnete ıhn General der Flıeger Mußhoff als
„einen UNSeTrer Besten‘‘. Die tiefempfundene Gedächtnisrede, dıe
auch 1m TUC erschien, 1e Prälat Dr Eggersdorfer,
Passau. KRudolf VOoO Moreau wurde 1910 auf Schloß eeberg in
Bayern geboren Nach Vollendung seiner Gymnasialstudien, wäh-
rend welcher einer Studentenkongregation beıtrat, wıdmete

siıch eın Jahr höheren Studıien. In unchen ZO$S sıch Z W e1l-
mal 1n dlie LEuinsamkeit der Exerzıitien zurück, sich auf seinen
eigentlichen Lebensberuf als F hegeroffizier vorzubereiten. Eın
glänzender miılıtärıscher ufstieg kennzeichnet seinen Wegs DBe-
reıts mıiıt Jahren ist Fliegerhauptmann. Unvergänglichen
Ruhm hat sıch Hauptmann VO Moreau 1m ampfe u  z die Be-
freiung Spaniens erworben. Er wurde als deutscher Fheger
geradezu spanıscher Natıionalheld Seine etzten großen Le1-
SiunNgen: der Rundafrıkaflug 1937, annn der Ohnehaltflug Ber-
lin- -New York un zurück 1938 und schließlich der Japanfiug
erlin— Tokio verschafften dem kühnen Flieger Wehruf.

Die tiefste Quelle für eın Heldentum und seine his
Selbstaufopferung gehende Kameradschaft LUUFT iıhm die eligion.
„„dein Heldentum War Gottesdienst‘“‘, sagt Prälat Fkggersdorifer in
seiner Rede ‚„„‚Zuletzt wollte nichts anderes als Gottes ıllen
Gottes Waıllen 1m Kınsatz für das Lebensrecht und dıe Geltung
seines Volkes, für die Entfaltung des gelıebten Flugwesens nd
der Jugwaffe; Gottes Wiıllen 1m rıtterlichen amp in Spanien

. Hauptmann VOoO Moreau War eın treuer Sohn der Kıirche
Wenn Hause auf Urlaub weılte, ging jeden Sonntag en
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Ablässe.
C ZU  — Pfarrkıirche, häufig auch an der Seıte seliner geliebten

Multter ZUuU 1SC. des Herrn. Auch in der Ferne Wa  —x ıhm eln
Weg weıt, Sonn- un r eJlertagen in die Kırche
kommen. Auf jedes gefährliche Unternehmen rustete sich
durch den “mpfang der eiligen akramente. In einem T1Ie

seine Mutter stehen die ergreifenden Sätze ‚„ Ls gıbt manche
inge, uüber die an heber schreibt als Spriıcht, und da ich:
weıß, daß Du mıch verstehst und meılne Worte nıcht deutest
als ngstT, un quch weıßt, daß ia in diesem eru eLiwas
mehr eiahren ausgesetzt ı1st als in einem anderen, mochte
ich Dir 9 daß Du nıcht 1ın orge Zu se1n brauchst mich,
ennn in ist ständıg qauf qalles gefaßt un auch ach TAaf-
ten eın olches Leben Sollte mMIr einmal eLiwas zustoßen,
moöchte 1C Dir In diesem Punkte dıe Gewißheit en, daß ich
vorbereıtet- bın .6 So steht der Deruhmte Fheger In seinem
en und Sterben, In seiner unbedingten Eiınsatzbereitschaft für
Volk und Vaterland und seiner gläubigen relıgı1ösen Haltung q1s
leuchtendes Vorbild VOL unNnserer Generation.

1NZz Dr Johann Oberflhumer.
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Mitgeteilt VO  e} Heinrich Krings S Essen Ruhr), Freiuligrath-straße

Ausdehnung des Privilegs des Porfiunkula-Ablasses. aps
1US XII hat Urc. Dekret VOoO prı 1939 die Möglıichkeıt
c Gewinnung des Portiunkula-Ablasses wlileder bedeutend -
weıltert, indem Nr des früheren Dekrets VO ulaufhob, wornach Kırchen und öffentliche Oratorien, die das
rivileg des Portiunkula-Ablasses Ne  e erhalten wollten, dreı
Kilometer VO  am Heiligtümern entfernt se1in mußten, die ZU Orden
des eılıgen Franziskus VO Assısı ehören oder dasselhbe Privıi-
leg bereits besıtzen. Es ıst der unsch des eiligen Vaters, w1€e

in dem Dekret eı daß das christliche Volk diesen ost-
baren Schatz der Kırche auf reichlichere Weise als bısher sich

eigen mache und den Armen Seelen des Wegefeuers eine och
Trößere zuteıl werde; er bestimmt C  9 daß Jetzt alle
Kathedralen un Pfarrkirchen, außerdem auch andere Kirchen
und ÖOratorien (Kapellen) In derselben Pfarrei WEeNnN ecs zumal
In den größeren Pfarreien mıiıt Gutheißung des 1SCHOISs vorteil-
hafter erscheint dieses rivileg des Portiunkula-Ahblasses von
der eıligen Pönitentiarie durch ıne Bıttschrift, die VO Ordina-
T1US empfohlen ist, erhalten können. Die Bedingungen bleiben


